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Daß wir im Übrigen vor dem Gebrauch der Abführmittel eindringlich

«arnen, geht aus unserer vorliegenden Abhandlung genugsam hervor.
Unter allen Umständen muß die ärztliche Behandlung ihren Schwerpunkt

in passender Körperbewegung finden. Man möge das, was über die
Einzelarten derselben im Vorstehenden gesagt worden ist, überlesen, und es
wird nicht schwer fallen, aus den gegebenen Erörterungen, sowie inhaltlich der
bezeichneten Literatur, sich einen geeigneten Plan zusammenzustellen. Hier findet
die schwedische Heilgymnastik,**) sowie die mechanische Behandlung des
Dr. Zander***) ein reiches Feld der Verwendung, indem durch diese Me-

**) Hartelius, Lehrbuch der schwedischen Heilgymnastik. Übersetzt von
Dr. Jürgensen und Sanitätsrat Dr. Preller. Mit 97 Abbildungen. Leipzig.
Th. Griebe ns Verlag. 1890.

***) Nebel, Herm. Dr. (Vorsteher des Zander'schen JnstituiS in Frankfurt a. M.)
Bewegungskuren mittelst schwedischer Heilgymnastik und Massage mit besonderer
Berücksichtigung der mechanischen Behandlung des Dr. Zander. Mit 55 Abbildungen.
Wiesbaden. I. F. Bergmann. 1889.
thoden durch Erleichterung und Regelung der Stuhlentleerung die örtlichen
Beschwerden gemildert, zuweilen auch etwa vorhandene Grundübel, Zirkulations¬
störungen infolge von Leber-, Lungen- und Herzkrankheiten, erfolgreich be¬
kämpft und günstig auf die mit chronischen Hämorrhoidalbeschwerden häufig
vergesellschafteten Krankheitszustände: abnorme Fettleibigkeit, chronischer Magen-
und Darmkatarrh eingewirkt wird.

Die weitere Ausgabe ist, die einzelnen Zufälle zu beseitigen, wobei
die Art derselben im besonderen Falle große Abweichungen erfordert. Die
Klystiere, insbesondere die Kaltwasserklystiere, (s. o.) sowie kalte Umschläge
find neben Vermeidung lebhafter körperlicher Bewegungen bei starken Juckreizen,
bestehenden Schmerzen angezeigt. Dasselbe Verfahren bewährt sich auch bet
vorkommenden Schleimflüffcn und Blutungen. Große Verwendung findtt das
Sitzbad. Der Arzt Hai zu bestimmen, in welcher Form und Temperatur
dasselbe zu nehmen ist. Auch die mit Ab- und Zuflußvorrichtungen versehenen
Sitzbäder, sowie die Sprudelsitzbäder finden hier ausgedehnten Gebranch.

Sind Hämorrhoidalknoten vorgefallen, so hat man bet auftretenden Ein¬
klemmungserscheinungen unter allen Umständen dieWtedereinsetzungzu versuchen.
Dies kann nur Aufgabe des Arztes sein, demselben kommt es auch zu, eine
etwa erforderliche operative Beseitigung der Hämorrhoidalknoten nach dem
Vorgang von Smith, der die Operation in 530 Fällen mit glücklichem Er¬
folg ausführte, in Vorschlag zu bringen.

Ein Bekehrter.
Von Adolf Graf Zedtwitz-Wien.

Es ist eine recht merkwürdige Erscheinung, daß unsere privilegierte Schul¬
medizin trotz ihrer entsetzlichen Irrtümer und der haarsträubenden Quacksalberei,
deren sie sich nach dem offenen Eingeständnisse ihrer hervorragenden Bekenner
selbst von jeher bis auf unsere Tage schuldig macht, und trotz der unzähligen
Mißerfolge, die man täglich beobachten kann, und die recht drastisch bei Kaiser
Friedrich und andern hervorragenden Persönlichkeiten zu Tage traten, ihre
Herrschaft nicht nur durch Jahrhunderte behaupten, sondern immer mehr aus¬
dehnen und befestigen konnte.

Die Ursache liegt wohl darin, daß der großen Mehrzahl, selbst der ge¬
bildeten Klaffen, wie ich aus eigener Erfahrung weiß, die Geschichte der Medizin
vollkommen unbekannt ist, und daß sie von Jugend auf der in tausendfacher
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